
Methods and
Applications of

Cycloaddition Reactions
in Organic Synthesis

Nicht nur die Diels-Alder-Reaktion,
sondern auch viele andere thermische,

photochemische oder îbergangsmetallka-
talysierte Cycloadditionen gehçren zu den

unverzichtbaren Syntheseverfahren in der or-
ganischen Chemie. Wer sich zudem mit der stufen-
und atomçkonomischen Syntheseplanung zum
Aufbau komplexer Natur- und Wirkstoffe oder
neuer Molekîlstrukturen fîr innovative Materiali-
en auseinandersetzt, ist dem Wissen zum Reakti-
ons- und Einsatzprofil von Cycloadditionen ver-
pflichtet. Entsprechend hoch ist auch der Stellen-
wert dieser ringbildenden Reaktionen in der orga-
nischen Chemie. Sie bilden ein aktuelles und im-
merw�hrendes Forschungsgebiet – nicht nur
hinsichtlich des breit gef�cherten Anwendungspo-
tenzials, sondern auch in Bezug auf die Entwick-
lung neuer Synthesekonzepte und Methoden bis
hin zur Suche nach neuen Varianten von Cyclo-
additionen.

Diese Multiautoren-Monographie, herausge-
geben von Nagatoshi Nishiwaki, n�hert sich diesem
Themenbereich aus unterschiedlichsten Richtun-
gen, wobei der Begriff der Cycloaddition sehr weit
ausgelegt wird. Gliederung und Strukturierung von
Buch und Thematik erfolgen wider Erwarten nicht
unter Berîcksichtigung von Reaktionsprinzipien
oder Anwendungen. Vielmehr werden Cycloaddi-
tionen îber ein Bausteinprinzip, d.h. îber den
formalen [mþn]-Zugang zweier Komponenten und
îber das resultierende Ringsystem, gegliedert und
erschlossen. Hierdurch ergibt sich leider eine nicht
immer logisch erscheinende Abhandlung von Syn-
thesen und Anwendungen fîr carbo- und hetero-
cyclische Ringe. Auf mehr als 650 Seiten und in 20
in sich abgeschlossenen Kapiteln werden [2þ1]-,
[2þ2]-, [3þ2]-, [3þ3]-, [4þ2]-, [5þ1]-, [4þ3]- und
[5þ2]-Cycloadditionen und die hierdurch zug�ng-
lichen kleinen und mittleren Carbo- und Hetero-
cyclen der Ringgrçße 3–7 behandelt. Als îber-
greifendes Ordnungsprinzip wurde die Ringgrçße
ausgehend vom Dreiring- bis hin zum Siebenring-
system gew�hlt. Eine weitere Unterteilung der
Reaktionen hinsichtlich mechanistischer Aspekte
(orbitalsymmetriekontrollierte Reaktionen, io-
nisch oder radikalisch verlaufend, photochemisch
oder îbergangsmetallkatalysiert) oder hinsichtlich
ihrer Anwendungen erfolgt nicht buchîbergrei-
fend, sodass das eine oder andere Buchkapitel
etwas thematisch isoliert erscheint.

Der Komplexit�t und dem Umfang der The-
matik Rechnung tragend, handelt es sich um aus-
gew�hlte – meist autorenspezifische – Beitr�ge zur
Chemie der Cycloadditionen. Wie fîr eine Multi-

autoren-Monographie zu erwarten, werden die
Cycloadditionen von mannigfachen Standpunkten
heraus betrachtet und unterschiedliche Schwer-
punkte gesetzt. Dies macht das Buch zum einen
interessant, da die im Wesentlichen unabh�ngigen
Kapitel eigenst�ndig gelesen werden kçnnen, zum
anderen bleibt jedoch der „Große Wurf“ einer
umfassenden Abhandlung der Thematik aus. An-
wendungen werden meist in der Natur- und Wirk-
stoffsynthese aufgezeigt – jedoch in den Kapiteln
zu [4þ2]-Cycloadditionen werden Synthesen von
substituierten Oligoacenen durch Diels-Alder-Re-
aktionen (Chitoshi Kitamura) und von großen p-
konjugierten Verbindungen durch Cycloreversio-
nen (Hidemitsu Uno) abgehandelt. Beide Kapitel
zielen vom Schwerpunkt her auf materialwissen-
schaftliche Aspekte. Sie beinhalten neben der
Synthese von linearen Acenen und strukturell
ausgedehnten, hochkonjugierten p-Systemen auch
Diskussionen zum Einfluss der Packungsordnung
im Kristall wie auch deren photophysikalischen
Eigenschaften in Lçsung und Einkristall.

Auch wenn die Auflistung der [mþn]-Cyclo-
additionen recht umfassend erscheint, wurden
einige durchaus relevante Aspekte zur Chemie der
Cycloadditionen ausgelassen oder nur am Rande
erw�hnt. Kapitel zur Paterno-Bîchi-Reaktion,
oder zu photochemisch induzierten [2þ2]-Cyclo-
additionen sowie zu Aren-Alken-Cycloadditionen
wîrden sicher eine sinnvolle Erg�nzung darstellen.
Ebenso w�re eine mehr zusammenfassende Ab-
handlung zu îbergangsmetallkatalysierten Cyclo-
additionen wînschenswert gewesen, die in den
letzten Jahren, einhergehend mit einer Renaissance
der Wilke-Chemie, eine explosionsartige Entwick-
lung durchlaufen haben. Letztere werden zwar im
Kapitel 20 – „Recent Developments in the [5þ2]
Cycloaddition“ (H. Clavier und H. Pellissier) –
kurz diskutiert, aber die Zusammenstellung be-
schr�nkt sich eben nur auf die Siebenringsynthese.

Die vorliegende Monographie ist somit mehr
eine aktuelle Momentaufnahme ausgew�hlter,
meist autorenspezifischer Aspekte von Cycloaddi-
tionen in der organischen Chemie, als dass sie eine
didaktisch strukturierte und zusammenh�ngende
Aufarbeitung des Themas darstellt. Auch geben die
einzelnen Autorenkapitel eine meist zu detaillierte
�bersicht zu den eigenen Arbeiten, sodass das eine
oder andere Kapitel besser îbertitelt w�re mit
„Meine Cycloadditionen zu ….“.

Gestaltung, Layout und Einband der vorlie-
genden Monographie machen hingegen einen so-
liden Eindruck, und laden ebenso zum Lesen ein
wie die einheitliche Darstellung von Molekîl-
strukturen, Schemata und Tabellen. Und selbst die
672 Seiten im A4-Format machen dieses Buch nicht
zu unhandlich, sodass es auch außerhalb des
Schreibtischbereichs noch bequem gehalten – und
natîrlich gelesen – werden kann.
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Zusammenfassend handelt es sich um eine ge-
lungene – wenn auch nur punktuelle – Abhandlung
eines der zentralen Themen der organischen Syn-
these. Ein zeitloses Standardwerk stellt diese neue
Monographie mit Sicherheit nicht dar, und sie ist
als solche wohl auch nicht vorgesehen. Wer aber
eine Momentaufnahme zu unterschiedlichen As-
pekten von Cycloadditionen in der organischen

Chemie sucht, wird in diesem Buch mit großer Si-
cherheit fîndig.
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